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bei O. T. Poppe. 


— 


Nr. 137. Donnerſtag, 16. Juni 1870, 


Die große Jeuersbrunſt, welches am letzten Sonntage 
halb Pera gerflörte, hat mehr als 2000 Menſchen das 
Leben gefoftet. Bis geſtern früh waren bereits 950 
Leichen aufgefunden. Auch drei Deutſche find verbrannt. 
Bei der Rettung von Kranken im öſterreichiſchen Hoſpl⸗ 
tal ereilte die Braven der Flammentod. Zwei von 
ihnen, Krebs und Gumzler, kamen nicht wieder zum 
Vorſchein. Der dritte, Seefelder, ſtürzte halbverbrannt 
aus dem brennenden Hauſe heraus und gab wenige 
Stunden ſpäter feinen Geiſt auf. Alle drei find Ja⸗ 
milienväter. Viele Menſchen wurden in den engen 
Straßen niedergefloßen und zertreten oder in dem furcht⸗ 
baren Gedränge erdrückt. Dreißig Menſchen flüchteten 
ſich in ein Kaffeehaus, wo fie, von den Flammen um⸗ 
jingelt, elendiglich umlamen. Zwanzig Perſonen halten 
ſich in einen Keller gerettet und ſollen dort ebenfalls 
bis auf eine erflict fein. Eine Franzöſin, welche ihre 
drei Kinder in Sicherheit bringen wollte, ward in dem 
Getümmel von einem Strolch zu Boden geworfen und 
beraubt. Als ſie ſich wieder erhob, lagen zwel Kinder 
erdrückt zu ihren Füßen. Das Feuer ſcheint namentlich 
durch die bei den zahlreichen Balkals aufgeſtapelten 
Petroleumvorräthe eine furchtbare Gewalt erlangt zu 
baben. Es machte plötzlich zwiſchen 5 und 6 Uhr 
ſolche reißende Fortſchritte, daß man den obern Theil 
der Grande Rue nur mit Lebensgefahr paſſiren konnte. 
Um dieſe Zeit gerleth auch das große Theater Naum 
in Brand, wo der bekannte Profeſſor Saint Roman 
am Abend eine Vorſtellung geben wollte. Derſelbe hat 
jeine ſämmtilichen Apparate eingebüßt und konnte bei der 
Gewalt, mit welcher die Flammen in das Theater ein- 
drangen, kaum das Leben retten. Die neben dem 
Thealer belegene ktalleniſche Geſandtſchaft iſt wie durch 
ein Wunder verſchont geblieben. Nicht einmal die Jen⸗ 
ſterſchelben ſind zerſprungen. Die Kleinkinderſchule der 
Diakoniſſen iſt elngeäſchert. Die Schweſtern retteten 
ch mit den Kindern rechtzeitig in das Bundesgeſandt⸗ 
ſchaftspalais. Unſere proteſtantiſche Kirche war ſehr 
bedroht; fie iſt durch Gottes gnädige Fügung unver⸗ 
ſehrt geblieben, eben jo wie das Hospital der Diakonlſſen. 
Man erzählt ſich, daß ein der Wache von Galata- 
Serail gegenüber wohn Armenier ſein Haus durch 
dag ein den Tulumbadſchis (eurrmännern) geſpendetes Bal- 
berige Bolſchaſter daſelbſt, Bourrée, zum Senator ſchiſch von 1000 Pfund gerettet hat. Taf ſämmtliche 
ut werden ſollen. Baron Mercier ſoll auf seinem Sprigen ſollen ihre Hülfe auf einmal bier komentrirt 
fen als Botſchafter in Spanien belaſſen werden. — haben. Wäre dies nicht geſchehen, ſo hätte ſich das 
afinitive Ernennungen find bisher noch nicht erfolgt.] Feuer unzweifelhaft nach dem engſten und ſchlechteſten 
— Die Geſammtzahl der in Paris in der leßten Theile der Grande Rue — in der Gegend des Cafe 
Concordia — fortgeſetzt, und alsdann wäre wohl nicht 
nur ganz Pera, ſondern auch Galata ein Raub des 
entfefjelten Elementes geworden. 

Aus Athen vom 10. Juni wird der „France“ 
gemeldet, Koroueo babe wegen der Behauptung, daß 
der ehemalige Miniſter Sutzos mit den Räubern im 
Einverſtänduiſſe geweſen jet, mit dieſem ein Piſtolenduell 
zu beſtehen gehabt und ſel dabei am Schenlel verwundet 
worden. 

Amerika. Die öffentlichen Zuſtände in Merllo, 
ſchreibt man aus Vera-Crum vom 10. Mat, waren in 
den erſten Monaten des Jahres jo ſchwanlend, daß 
man zweifeln konnte, ob ſich die Regierung Juarez 
würde halten können. Die Militärerhebung in Zaca⸗ 
tecas und San Louis Potoſt, die gleichzeitigen Pronun⸗ 
clamientos in Michoacan und im Staate von Vera⸗ 
Cruz deuteten auf eine weitverzweigte Kombination ſa⸗ 
taniſtiſcher Milltärchefs, denen ſicher klerllales Gold und 
Leitung nicht fehlte. Es liegt noch vieles im Dunkeln, 
was die eingeleiteten Unterſuchungen aufklären werben. 
Die Regierung blieb Meifter, deun fie zählte auf er- 
gebeue Anführer und die Nationalgarde, welche, dem 
Bürgerfiande angehörig, um jeden Preis friedliche Zu⸗ 
fände wünſcht. General Garcia de la Cadena, wel⸗ 
cher an der Spitze des Auſſtandes fand, treibt fi noch 
in den nördlichen Gebirgen mit einer kleinen Bande 
herum, gehetzt von der Landwehr. Aus der zerſtreuten 
Soldatesla der Aufſtändiſchen bildeten ſich zahlloſe Räu⸗ 
berbanden, welcht überall dem Verkehr hinderlich ſind. 
Von den größeren Partien haben mehrere die Waffen 
geſtreckt und nur um Schonung ihres Lebens gebeten. 
Nur im Staate Michbacan währt das Unweſen fort, 
begünſtigt durch unwegſames Gebirge, aber ſiets ver⸗ 
folgt von den Nationalgarden. An der Küſte der Süd⸗ 
fee, im Staate Sinaloa, treibt Placldo de la Vega 
fein Weſen, der, verbannt aus dieſem Staate, in Ka⸗ 
Ifornien ſich Abenteurer ſammelte und ſeine Heimath 
wieder erobern will. Von Mazatlan waren Streit⸗ 
kräfte ausgezogen, um dieſen Einmarſch au bekämpfen. 
Das Ende it noch unbekannt. Dieſer Vega hatte 
einen geheimen Rückhalt an Lozada in Teplc, einer Art 
unabhängigem Deſpoten, der ſcheinbar die Regierung 
anerkennt, aber nur die Verfügungen ausführt, wekche 
ihm eben paſſen. Man fürchtet Lozada, weil die Ju- 


Dentſchland. 
Berlin, 14. Juni. Im „Journal des die Direltion an, die Sätulafeler für Friedrich Wilhelm 


ihren Schulanſtalten zu begehen. 

— Das Handels miniſterium hat den Handels⸗ 
kammern von der Abſicht des balriſchen National-Mu- | 
gelegenheit Galiziens zu thun gehabt, ſondern daß ſich ſeums zu München Kenntuiß gegeben, wonach das ſelbe] nur ein böſer Zufall den preußiſchen Hauptmann mit 
beabſichtigt, dort, im Anſchluſſe an die vorhandene feiner Kompagule auf öſterreichiſches Gebiet geführt 
Sammlung, eine ſtändige Aveſtellung von Muſtern der hatte. Die Mannſchaft war am 31. Mal bei ſchönem 
ausgeheichnelſten Kunſt⸗ und Induſtrie-Eczeugulſſe der Wetter zu einem Uebungsmarſche nach dem Winter⸗ 
Gegenwart zu veranſtalten. Die Handelskammern find] berge ausgerückt und auf dem Heimwege von einem hef⸗ 
erſucht worden, die vorbaudenen Spezlal-Einladungen igen Gewitter und flrdmendem Regen überraſcht wor⸗ 
au hervorragende Gewerbetreibende ihrer Bezirke zu] ben. Eine Ausſicht, raſch nach Königsſtein zurückzu⸗ 
ſenden. fommen, bot ſich nicht anders als mittelſt der Dampf⸗ 

— Ja Beziehung auf die Münzenquste hat der chlffe dar, da die Elſenbahn auf jenſeitigem Ufer lag; 
Bundesrath, wie verlaulet, dem Zollparlamentsbeſchluſſe] die nächſte Dampfſchiffſtatlon war aber eben Herrns⸗ 
wegen Bethelllgung auch der ſüddeutſchen Staaten daran, ichen. In dieſer Lage nun machte der Hauptmann 
noch inſowelt Rechnung getragen, als er das Bundes⸗ aus der Nolh eine Tugend und paſſtete auf eine kurzt 
tanzleramt ermächtigt hat, für den Fall, daß die füd⸗ Strecke Herrnskretſchen. Ob er dabel diplomatiſch ge⸗ 
deutfchen Regierungen den Wunſch zu erkennen geben, handelt, wird die über ihn und in die Sache verhängte 
ſich an der Enquste zu bethelligen, gegenüber dieſen Unterſuchung zeigen, jedenfalls geht aber aus vorſtehen⸗ 
Regierungen in derſelben Welſe zu verfahren, wie dies ber wahrheitsgetreuen Darlegung der Sachlage hervor, 


den Bundesreglerungen gegenüber geſchehen ſoll. 92 hierbel weder von einem Uebermuthe noch von 
— Das Bundesgeſetblatt Nr. 16 (vom 8. Juni) einer Ueberhebung der preußiſchen Truppen die Rede 
publizirt das neue Strafgeſetzbuch. ſſein kann.“ 
— Der vom Reichstage beſchloſſene, aus deſſen 5 Aub land. 
Juitlallde hervorgegangene Geſehentwurf wegen Aus-“ Wien, 14. Juni. Die vom Wahleomité der 
gabe von Staats paplergeld iſt nach der „Köln. Zig.“ o einigten laufmänniſchen und gewerblichen Vereine ein- 
vom Bundesrathe in ſeiner letzten Sitzung genehmigt berufene allgemeine Wählerverſammlung war von mehr 
worden, feine Publikation fände alſo bevor. Damit al 3000 Wählern beſucht. Es wurde mit allen ge⸗ 
wäre wenigſtens einer weiteren leberſchwemmung des gen eine Stimme ein Programm angenommen, welches 
deutſchen Marktes mit Papiergeld, an welcher ſich die [Die Herſtellung des inneren Friedens, die Berſöhnung 
mecklenburgische Regierung unmittelbar vor Thorrsſchluß] ber Nattonalttäten Oeſterreichs, die Aufhebung der In⸗ 
noch beteiligen zu ſollen geglaubt hat, ein Damm ent- e ſſenvertretung, die Fortführung der konfeſſlonellen Ge⸗ 
ſchgebung, die Herſtellung der Valuta und die Reform 


verſtändlich; der nun genehmigte Entwurf verfolgte Til Brüſſel, 14. Juni. „Monteur beige“ ver⸗ 

nen anderen Zweck und konnte leinen verfolgen, ale Iffentlicht die Ernennung Mesdach de Terllele s zum 
der Generalprokurator an Stelle de Bavry's. 

Paris, 14. Juni. Bezüglich der Verände⸗ 

ungen im diplomatiſchen Korps verlautet nunmehr, daß 


zu errichtenden Denkmals zu Ehren des Miniflers © 0 


vom Stein. Nach der „Corr. St.“ ift Graf Bis⸗ 
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auf Schloß Babelsberg mit dem Militärkabinet und dem | teilt; das Standbild aus der Hand des begabten Bild-| Den öffentlichen Lokalen ein franzöſiſches Blatt verwel⸗ 
Abthellungschef im großen Generalſtabe Oberſt v. Stiehle hauers Johannes Pfuhl werde eben in Marmor aus- gern, oder ihnen ein anderes aufdrängen, iſt nicht leicht. 
und kam alsdann von Potsdam nuch Berlin. : 

— Die Abreiſe Sr. Mai. des Königs nach Bad 


— Wie die „N. Pr. Z.“ Hört, iſt ein höherer dieſes Blatt findet jetzt keine Gnade vor der unerbitt⸗ 
Kaſſel einige Stunden verweilen, um die dortige Aus⸗ Geſlütbeamter auf Veranlaſſung des Miniſters für land⸗ lichen römiſchen Cenſur. Seit vier bis fünf Tagen un- 
igen. wirihſchaftliche Angelegenheiten v. Selchow nach Ruß⸗ terdrückt man es „wegen feindlicher Haltung dem Konzil 

— Ste. Mai. der König hat dem Hofſchauſpieler land gereift, um ſich daſelbſt die beſſeren Hengſte, na- gegenüber“. Sehr ſelten kommt in Rom eine Nummer 


gemacht. Die innere Seite des Deckels enthält folgende 
Juſchrift: „Für 25fährige treue Dienſte von König 
Wilhelm. Berlin, 1. Juni 1870.“ Mit der Ueber⸗ 
welſung war der Gentral-⸗Intendant v. Hülſen be⸗ 
auftragt. 

— Außer den Herren v. Vangerow und Vogt 
it auch der ſächſiſche Appellatlonsgerichts rath Werner 
zum En des Bundes ⸗Oberhandelsgerichſs gewählt 
worden. 


geſtüte zu kaufen. Cenſur iſt in Händen eines ehrwürdigen Tirolers, von 

— Vom 1. September 1870 ab follen verſuchs⸗] welchem behauptet wird, er keune ſämmtliche Sprachen, 
weile die von den Steuerbehörden eines norddeulſchen obgleich er keine einzige recht verſtehe. Da hilft er ſich 
Staates ertheilten Anerkenntuiſſe über Branntwweinſteuer⸗ ſich denn ganz einfach. Was ſeine Faſſungsgabe über ⸗ 
Bonifttationen bei den Steuer-Kaſſen auch der anderen steigt, falt feiner Scheert zum Opfer.“ 
Staaten in gleicher Welje wle die des eignen Staate Paris, 14. Juni. Bisher find die Reſultate 
in Zahlung auf geſchuldete Brauntweinſteuer gegeben] von 818 Generalraihswahlen bekannt. 434 General- 
werden dürfen. Jeder Inhaber eines Anerkenntniſſes, | räthe wurden wieder gewählt (hiervon 9 Radilale); bei 
welcher dasſelbe zur Zahlung geſchuldeter Branntwein ⸗ 274 Wahlen ſiegten neue Kandidaten (hiervon 230 
ſteuer benutzt, hat auf demſelben über ſeinen Namen Konjervative und 44 Radilale). In 110 Fällen iſt 
Oct und Datum der Abgabe zu bemerken. Demnächst] die engere Wahl erforderlich. — Die Geſammtzahl der 
find die Anerkenntniſſe, welche von Behörden eines an- | vorzunehmenden Wahlen beträgt ungefähr tauſend. 
deren Staates als desjenigen, in welchem ſie zur Zah⸗ London, 14. Juni. Heute wurde die Leiche 
lung benutzt werden, ausgeſtellt find, nach gemachtem Charles Dickens in der Weſtminſter⸗Abtei beigeſetzt. Die 
Gebrauche den Ausſtellungsbehörden zurück zu jenben. Jeierlichkelt fand in größter Stille ſtatt, uur wenige 

Kiel, 14. Jun. Laut eingegangener Nachricht] Perſonen wohnten derſelben bei. 
iſt das Königl. Schiff „Hertha“ am 17. April in — Die ſonſt jo ruhige Juſel Wight war am 
Shanghai angekommen und gedachte nach kurzem Aufent- 10. d. M. der Schauplatz lärmender Aufregung. In 
halte daſelbſt nach Japau, und zwar zunächſt nach Nan- 

len Mitgliedis Sir J. Simeon nöthig geworden ſiegte 


gaſalt, zu gehen. 

Frankfurt a. M., 12. Junl. Der „ So- ber lonſervattve Kandidat Bailie Cochrane mit einer 
naliſtenkongteß in Stuttgart hat bereits ein Nachſpiel][ Mehrheit von nur 20 Stimmen. Daß ihr der Preis 
in unſerer Stadt gehabt. Am 11. Abends fand auf gerade um eine Haares Breite entriſſen worden war, 
dem Schwager 'ſchen Felſenleller eine Arbeiterverſammlung] muß die unterlegene Partei um ſo tiefer gekränkt haben. 
um Zwecke der Berichterſtattung über den Stuttgarter Ein Vollshaufen von mehreren Tausenden durchzog bie 
Kongreß ſtatt. Die ganze Verſammlung artete (wie in Straßen Newports und rüchte ſich an den Häuſern der 

bekannteren Konſervatlven, wobei er viele hundert Jen⸗ 


der Regel) in den ürgſten Tumult mit obligater Kei- 

lerel and. Fenster, Tiſche, Stühle wurden berbrochen, ſterſchelben feinem Grolle opferte. Auch in Cowes gin- 
mit den @läfern geworſen und geſchlagen. Verwun⸗ gen ähnliche Tumulte vor ſich; die Rednerbühnen auf dianer des Gebirges von Alien ihm blindlings gehor- 
bungen durch Würſe und Stiche fanden vielfach ſtatt. dem Wahlplatze wurden zertrümmert und viel anderer chen. Im Gebiete dieſes Indianer⸗Häuptlings, füdöſt⸗ 
Dresden, 11. Junl. Ueber die bereits er-] Unfug geſiſtet. Doch ſcheinen die Juſelbewohner ſich lich von Teplc, liegt der Vulkan von Ceboruco. Das 
wieder etwas beruhigt zu haben. Heuer ſollte bereits erloſchen ſein; a ber es erneuerten 


wähnte Ueberſchreitung der böͤhmiſchen Grenze durch eint 
Abtheilung der auf dem Königsſtein garniſonlrenden Konſtautinopel, 8. Juni. (Kr.- Zig.) ſich in letzter Zeit die Ausbrüche viel heftiger mit flar- 


— Nachdem vom 1. v. M. ab die auf Grund 
des g. 31 der Bundes ⸗ Gewerbeordnung von dem Bun ⸗ 
desrathe erlaſſenen Vorſchrlſten über den Nachweis der 
Befähigung als Seeſchiffer und Steuermann auf beut- 
ſchen Kauffahrteiſchtffen in Kraft getreten ſind, haben 
alle wegen dirſes Gegenſtandes in den einzelnen Bundes 
ſtaaten bisher erlaſſenen Vorſchriften ihre Wirkſamkelt 
verloren. In Preußen wird dadurch eine Inſtrultlon 
des Handelsminifleriums, jo weit fie die erwähnte Ma⸗ 
terie betrifft, aufgehoben. 

— Seitens des Unterrichts miniſters iſt jetzt die 
offizielle Mittheilung an das Provinzial⸗Schulkollegtum 
ergangen, daß es bei dem urſprünglich feſtgeſetzten An⸗ 
fange der Derlien am 9. Jull für alle höheren Lehr⸗ 


— 


tem Erdbeben, welche die Bewohner mehrerer Dörfer den Rath und das Gutachten von Mitgliedern der Bür⸗ 


zur Auswanderung . Die Zeitungen berichten 
von ſtarken Erdbeben in Chihuahua am 27. Februar 
mit Detonationen und ſechsmaliger Wiederkehr. 


Pommern. 

Stettin, 15. Juni. Die geſtrige Stadt⸗ 
verordneten-Sitzung wurde vom ſtellvertretenden 
Borfigenden, Herrn Dr. Wolff, mit der Mittheilung 
eröffnet, daß der Magiſtrat die Geſchäftsordnung der 
Verſammlung, wie ſolche in der letzten Sitzung feſtge⸗ 
ſtellt, nunmehr beſtätigt habe. Dieſelbe iR bereits ge- 
druckt und gelangte zur Verthellung an die Mitglieder. 
— Ferner ſhellte der Vorſitzende mit, daß von der Ge⸗ 
ſchäftsordnungs⸗Kommiſſton der Wunſch ansgeſprochen 
ſel, innerhalb der Verſammlung alle Titulaturen der 
Mitglieder fortfallen zu laſſen, ohne daß fie indeſſen in 
dieſer Beziehung einen beſtimmten Antrag geſtellt habe. 
Er erklärte gleichzeitig, daß er heute ſofort damit be⸗ 
ginnen werde, die neue Uſance eimuführen. — Vom 
Magiſtrat iſt die Mittheilung eingegangen, daß der Bau⸗ 
meifter Linke hlerſelbſt für die Verwaltung der valauten 
Stadtbaumeiſterſtelle mit vier wöchentlicher Kündigung an- 
genommen ſel und daß er dieſe Stelle erſt vom 1. April 
I. J. ab definitiv beſetzen werde. — Einem Antrage der 
Finamz-Kommiſſton gemäß wird beſchloſſen, die Ange⸗ 
legenheit wegen Verpachtung der Abfuhr des Straßen⸗ 
ſchmutzes 1c. in den Vorſtädten in geheimer Sitzung 
ga berathen. — Von dem Herrn Milenz if ein ſeiner 
Seits an den Magiſtrat gerichtetes Schreiben der Ver⸗ 
ſammlung zur Keuninißnahme und Erwägung abſchrift⸗ 
lich überſandt. Herr M. grenzt nämlich mit ſeinem 
Grundſtücke Rosengarten 13 und gr. Schanze 4 an 
das ſlädtiſche Grundſtück Roſengarten 16 und grüne 
Schaue 3. Ee beſchwert ſich in feinem Schreiben nun 
darüber, daß die hart auf der Greme beiber Grund⸗ 
ſtücke aufgeführte Mauer die Ausſicht aus den ſchon ſeit 
über 30 Jahren vorhandenen Fenſtern feines Grund⸗ 
ſtückes vollſtändig verdeckt, und beantragt, geſtützt auf 
die landrechtliche Beflimmung, nach welcher eine ſolche 
Beſchränkung des Eigenthums nicht gerechtfertigt iſt, des 
halb die thellweiſe Zurücziefung der Mauer und droht 
event. mit einer gerichtlichen Klage gegen die Stadt. 
Das Schreiben geht ohne weiteren Beſchluß zu den 
Alten. — Vom Vorſtande des pommerſchen Mujeums 
iſt der gedruckte Verwaltungsbericht pro 1869 einge 
gangen und zur Keuntuiß der Mitglieder ausgelegt. 

Zur Tagesordnung übergehend, erklärte die Ber- 
ſammlung ſich zunächſt mit der Einrichtung je einer neuen 
Schulklaſſe in der Gertrud⸗ Wund der Oberwiel'ſchen 
Schule einverſtanden. In erſterer Schule ſind die nöthigen 
Subſellien vorhanden, auch iſt ein zeitwetſe vom Amte 
ſuspendirt geweſener Lehrer für den Unterricht in der 
neuen Klaſſe die ponlble; zur Beſchaffung der Subſelllen 
in der Oberwiekſchule wurden 100 Thlr. und außer⸗ 
dem das Gehalt für einen neu auzuſtellenden Lehrer be- 
willigt. — Ueber das Projelt des Magiſtrats wegen 
Verlegung der Kuſtodie nach dem Arbeitshauſe, des 
Arbeits- und Armenhauſes nach dem alten Kranlen⸗ 
Haufe und des letzteren nach dem Abſonderungs hauſe 
haben umfaſſende kommiſſariſche Berathungen ſtattge⸗ 
funden und ebenſo ſind von der Armen-Direliton, ſo⸗ 
wie von der Gefängniß⸗Deputatlon Gutachten erfordert, 
auf die näher einzugehen für uns zur Zeit ind⸗ſſen noch 
kelne Veraulaſſung vorliegt, da dieſe Angelegenheit Sei⸗ 
tens der Versammlung noch leluesweges als ſpruchreif 
erkannt it. Der Magiſtrat hatte beantragt, die Ber- 
ſammlung möge ſich mit den von ihm vorgelegten Grund⸗ 
zügen der Verlegung elnverſtanden erklären und zur Au⸗ 
fertigung der erforderlichen Bauzeichnungen und Koſten⸗ 
auſchläge die Summe von 400 Thlr. bewilligen. Die 
Finam-Kommiſſion befürwortete indeſſen mit Rückſicht 
darauf, daß die bezüglichen Verhandlungen bisher nur 
im Schooße des Magſſtrats gepflogen worden, inobe⸗ 
ſondere auch die Baudeputation das Projekt noch gar 
nicht geprüft, die Nlederſchung einer beſonderen Kom⸗ 
miſſion zum Zwecke dieſer Prüfung. Herr Tleſſen 
meint, daß ſich für die Berathung mancher ſachverſlän⸗ 
digen Fragen, namentlich folder, welche ſich auf bie 
Elurichtung von Kranlenhäuſern und ähnlichen Anſtalten 
benlehen, die Anſtellung eines „ſtädtiſchen Medleinalrathes“ 
wohl als zweckmäßig empfehlen dürfte, daß dieſe An- 
ſtellung formell auf der Grundlage erfolgen könne, daß 
die im Etat vakante Stadtrathsſtelle mit einer ſolchen 
Persönlichkeit beſetzt, event. aber die jetzt zuläſſige Zahl 
der Magiſtratomitglleder um eine vermehrt werde. Viel ⸗ 
leicht laſſe ſich ein derartiger Vorſchlag auf die Tages⸗ 
ordnung der naͤchſten Sitzung bringen und wünſche er, 
daß die Berathung der heutigen Magistrate vorlage auf etwa 
3 Monate vertagt werde, indem die präſudlzlelle Feage hof⸗ 
fentlich inzwiſchen erledigt ſei. Herr Reima rus erllärt ſich 
gegen die Vertagung, welche die Erledigung der Kran⸗ 
kenhausfrage nur verſchleppe, und ſtellt das Amende⸗ 
ment: der zu wählenden Kommiſſion das Recht der 
Kooptation einzuräumen. Bei der Abſtimmung wurde 
1) der Tiſſſenſche Vertagungsantrag abgelehnt, 2) nach 
dem Antrage der Iinanz⸗Kommiſſion eine Kommiſſion 
von 8 Mitgliedern, zu welcher das Büreau der Ber- 
ſammlung auf Grund des $. 12 der Geſchäſtsorduung 
die Herren: Waſſerfuhr, Wißmann, Loſſius, Georg 


Schulz, Höpfner, Beuchel, Tieſſen und Relmarus er- Jeſchte ein ſolches von je 205 Thlr. abgegeben. Die fäng 
nannte, und welcher ſich der Vorſitzende noch beſonders Verſammuung entſcheldet ſich nun für Ertheilung des 
anſchlleßt, miedergejept; 3) diefer Kommiſſion das Recht Zuſchlages an Herrn Martini. — Zum Vorſteher des 
4) mit 26 gegen 22. (Kupfermühl) Benrks wurde der Maurer- 


beliebiger Kooptation jugeſtauden; 


fließenden Trauungsgebühren aus den Parochlen St. Ger⸗ 
trud, Jakobi und Nikolal zu erſuchen, hat der Magi⸗ 
ſtrat geantwortet, wie er zwar anerkenne, daß dieſe Ab⸗ 


gerſchaft einzuholen. 

Durch die Kommunalbeſchlüſſe vom 14. und 27. 
Auguſt v. J. war das neue Abſonderungshaus in den 
Pommerensdorfer Anlagen zur Aufnahme von Krätz⸗ 
und Syyhiliskranken beſtimmt, in der vorletzten Sitzung 
aber bekanntlich beſchloſſen, an den Maglſtrat das Er⸗ 
ſuchen zu richten, ſich über eine anderweitige Verwen⸗ 
dung jenes Hauſes zu äußern. Der Magiſteat hat in 
Folge deſſen die Sache der Armen-Direltion zur gut⸗ 
achtlichen Aeußerung überwieſen, und dieſe eine be⸗ 
ſondere Kommiſſion zu deren Etörterung niedergeſeßt. 
Die Mojorität dieſer Kommiſſion hat ſich dahin aud- 
geſprochen, daß eine Belegung des Abſonderungshauſts 
mit anderen Kranken ſich wohl empfehle; die Armen- 
Direlllon in pleno hat ſich aber der Minoritätsanſicht 
ihrer Kommiſſion angeſchloſſen und der Magiſtrat, dliſt 
Anſicht ſowie die für dieſelbe angeführten Gründe abop- 
tirend, der Verſammlung geantwortet, daß er ſich für 
eine anderwelte Verwendung des Abſonderungshauſes 
nicht ausſprechen könne, mit Rückſicht auf die heute ein ⸗ 
gebrachten — vorerwähnten — neuen Vorlagen wegen 
Verlegung des Krankenhauſts nach dem Abſonderungs⸗ 
hauſe aber bereit jr, die Belegung des Abſonderunge⸗ 
hauſes mit Kranken noch vorläufig auszuſetzen. Die 
Herren v. d. Nahmer und Weyher ſprechen ih) Schauſplelhauſes Abſtand zu nehmen. 
entſchleden dafür aus, daß das Abſonderungshaus jeden Verſchledene noch zur Berathung ſtehende Rech⸗ 
falls in Benutzung genommen und mit irgend einer nungsſachen wurden wegen vorgerückter Zeit von der 
Kategorie von Kraulen belegt werde, wogegen Herr Tagesordnung der öffentlichen Sitzung abgeſetzt und fand 
Dr. Waſſerfuhr der Anſicht iſt, daß die Frage wegen demnächſt noch eine geheime Sitzung ſtatt. 


— Vom 16. bie 18. d. Mis. wird durch die 
läufig wohl noch eine offene bleiben müſſe. 2. Artillerle-Brigade auf dem Schleßplatze bei Kreckow 
entſchled ſich ſchließlich für den Aatrag des Herrn Tleſ- eine Vorſchießübung abgehalten werden, und findet am 
ſen, dieſen Gegenſtand als mit der Vorlage wegen 17. und 18. d. Mis. ein Schießen aus gezogenen 
Verlegung des alten Krankenhauſes innig zuſammen- Geſchügen ſtatt. 
hängend, der für die ſelbe niedergeſetzten Kommiſſion eben — Von heute ab wird in dem Stebade Col⸗ 
falls zu überweiſen. bergermünde auf die Dauer der diesjährigen Bade ⸗ 

Von Herrn Weyher war der Antrag einge» ſalſon eine Poſtexpeditſon eingerichtet, welche mit den 
bracht: den für das Abſonderungshaus vorläufig auf] Elſenbahnzügen nach und von Colbert regelmäßige Kor⸗ 
monatliche Probe angeſtellten Juſpeltor Beeling zum reſpondenz⸗ sc. Verbindung erhält. Behufe prompter 
1. Juli cr. zu entlaſſen, indem derſelbe bioher auch Beförderung wird empfohlen, die für Badegzäſte beſtimm⸗ 
noch keinerlei Gelegenheit gehabt habe, ſeine Befähigung ten Brieſt ꝛc. nach Colbergermünde (und nicht nach 
für das Amt darzuthun. (Das bisher noch nicht in Colberg) zu adreſſicen. 

Thätigkeit gekommene Verwaltungsperſonal beſteht außer — In der Gertrudkirche auf der Laſtadie wird 
dem Jnſpektor noch aus einem Maſchiniſten und dem vom 26. d. M. ab bis Mitte September für die hier 
Hauswart.) Der Referent, Herr Wiemann, erklärt, anweſenden engliſchen Seeltute an jedem Sonntage um 
deu vorliegenden Antrag zur Annahme nicht empfehlen 11 ½ und 3 ½ Uhr ein englischer Wottesdlenſt abge- 
u können. Der Beeling habe eine ſichere Stellung halten werden, zu welchem Zwecke zwei Geiſtliche aus 
bei der Eiſenbahn aufgegeben, um in den Kommunal- Schottland hier eintreffen ſollen. 

dienſt zu testen, derſelbe werde auch als ein pflicht⸗ — Die Geſammtzahl der von hier aus ixpedirten, 
treuer, anſtändiger Beamter btzeichnet, der in ſeinen mit der „Weſtern Metropolis“ zu befördernden Aus⸗ 
Mußeſtunden mit Bü eauarbelten beſchäftigt werde und wanderer beträgt 760. Das gedachte Schiff wird 
im Kommunaldleuſt ſehr wohl verwendbar ſei. Herr morgen früh von Swinemünde abgehen. 

Weyher hält nichts deſto weniger feinen Antrag auf] — Bis heute Mittag war das Quantum der 
recht, indem er es als ein Unrecht bezeichnet, daß ein zum morgen beginnenden Markte hier eingeführten, reſp. 
Mann Jahre lang als Beamter fungire und dabei nichts ſofort nach Berlin welter expedirten und der in den 
zu thun habe. Ebenſo ſel auch der Maſchiniſt für Helmſchen Zelten gelagerten Wolle nur noch ſehr ge- 


Zeit eine allgemeine Regelung der Stolgebühren eintre⸗ 


Die Kämmerellaſſe if im Beſitz von 3100 Thlr. Ber- 


der alten Aktien eine neue Aktie von 100 Thlr. zum 
Pari-Courſe zu erwerben. Die Verſammlung überläßt 
es dem Magiſtrat, das Recht dieſer Erwerbung in ge⸗ 
eigneter Welſe auszuüben. — Schließlich erklärte die 
Verſammlung ſich mit dem Antrage des Magiſtrats ein- 
verflanden, von der Mehrzahlung von 117 Thlr. 10 
Sgr. gegen die dem Direktor Carlſchulz im Jahre 1867 
bis 68 bewilligte Gasſubvention zur Erleuchtung des 


letzt noch ſehr wohl entbehrlich. Herr Bürgermeiſter ringe. — Die Berichte über die bisher abgehaltenen 


Sternberg bemerkt, daß der Magtſtrat bisher noch Wollmärkte ergeben eine Steigerung von durchſchuttt⸗ 
keinen Beſchluß habe faſſen können, wie er ſich zur lich 2 bis A Thlr. pro Centner und einen 
Sache ſtelle und bittet deshalb, indem er näher auf die ſehr ſchnellen Verkauf der 
Anſtellungs bedingungen des Beeling und deſſen jetzige Wolle. 

Beſchäftigung eingeht, die Angelegenhelt, ohne vorher 
einen Beſchluß zu faſſen, deſſen Konſeguenzen man nicht 
abſehen könne, dem Magiſtrat zur Erwägung zu über⸗ 
weiſen. Die Verſammlung nahm ſchließlich einen An⸗ 
trag des Herrn Reimarus an: den vorliegenden 
Weypherſchen Antrag dem Magiſtrat zur Rückäußerung 
dahin zu überwelſen, wle er mit den Beamten des Ab⸗ 
ſonderungshauſes zu verfahren gedenke, Falls die Be⸗ 
nutzung dieſes Hauſes binnen längerer Zelt noch nicht 
ſtau finden ſollte. 

Die Verſammlung bewilligte: 1) 129 Thlr. 26 
Sgr. 2 Pf. Mehrkoſten gegen die etatsmäßig dafür 
ausgeſezte Summe von 60 Thlr. für die Herſtellung 
einer Hofmauer zwiſchen dem alten Kranken- und dem 
Armenhauſe, 2) zu dem, bekanntlich zuerſt vom Magi⸗ 
ſtrat branſtandeten Bau eines Brunnens vor dem Geund⸗ 
stück Zabelsdorferſtraße Ne. 11, 220 Thlr. mit der 
Maßgabe, daß dieſe Summe jedoch erſt in den Etat 
pro 1871 aufgenommen werden ſoll, 3) zur Ausfüh⸗ 
rung verſchledener Reparaturen auf dem vom Hol;händ- 
fee Hempel von der Stadt gemietheten Grundſtück Für⸗ 
ſtenſtraße 1, 44 Thlr., wogegen die Bewilligung der 
außerdem für Translozirung eines Kirchhof⸗Schuppene 
nach jenem Grundſtück geforderten 70 Thlr. abgelehnt 
wurde und 4) zur Geradelegung des Rinnſteins, Ber- 
breiterung des Fahrdammes vor dem Wachtgebäude am 
Parnitztho: und Herſtellung eines Zaunes 164 Thlr. 
— Ferner ertheilte die Verſammlung dem Kaufmann 
Dali die Genehmigung zur Ueberdachung der Anlege⸗ 
brücke für feine Dampfer (neben der Baumbrüde) auf 
ſeine Koſten unter der Bedingung, daß er auch die 
Koſten der Unterhaltung und des etwalgen ſpäteren Ab⸗ 
bruchts die Ueberdachung trage und eine Relogaltlons⸗ 
gebühr von 5 Sge. entricht. — Bei der meiſtbleten⸗ 
den Verpachtung des Grundſtücks Eliſenohöh auf dit 
Zeit vom 1. Oltober 1870 bie dahin 1876 im Ter- 
min am 24. Mal daben Herr Martini bier ein 
Gebot von jährlich 200 Thlr., die Herren Krüger und 


traf der Kommandeur der 7. Infanterle-⸗Brigade, Ge⸗ 


lleß ſich die Ofſiziere des Colberg'ſchen Regiments vor⸗ 
ſtellen. — Am Dienftag, den 21. d. Mis., wird ber 
dlesjährige hieſige Leinwandmarlt, und vom 28. bis 30. 
d. der Johannis⸗Krammarkt abgehalten werden. — In 
den Ortſchaften Güntersberg und Altenwedel iſt die 
Maul- und Klauenſeuche erloſchen. 

Aus dem Kreiſe Rügen, 13. Juni. 
Geſtern Nachmitag gegen 6 Uhr it / Meile von 
dem Badeorte Saßnitz, in oſtnordöſtlicher Richtung ein 
Schiff geſunken. Die Spitzen der Maſten ſtehen un- 
gefähr 15 Fuß über Waſſer und hat die Maanſchaft 
durch Hülfe eines vorbelpaſſirten Schiffes ſich zu zeiten 
vermocht. Die Größe des Fahrzeuge) und deſſen Ab⸗ 
ſtammung ſind noch nicht bekannt. 

++ Demmin, 12. Juni. Der Stellmacher 
Klamfolh zu Saarow ſchickke am 3. d. Mis. in der 
Mittageftunde feine beiden Töchter von 8 und reſp. 
7 Jahren nach dem benachbarten Dorfe Gnevelow. 
Unweit des letzteren Ortes begegnete den Kindern ein 


etwa 20 Jahren — beim Auſichtigwerden der Kinder 
vom Wagen ſprang und dem älteren Mädchen umücd- 
tige Anträge ſtellte. Das Kind hatte wohl keine Ahnung 
von den Abſichten des Unbekannten und wollte, da es 
ihm unheimlich wurde, davonlaufen, wurde aber von 
dem Letzteren ergriffen, zur Erde geworfen und nun ⸗ 
mehr in hier nicht näher zu bezeichnender Weiſe mit 
beſtlaliſcher Brutalität gemiß handelt. Am Schreien war 
das Kind ducch Zuhalten des Mundes verhindert wor⸗ 
den und bie jüngere Schweſter hatte dle Flucht ergrif- 
fen. Das erheblich beſchädigte und ſtark blutende Kind 
hatte der Unhold demnächſt ſeinem Schickſal überlaſſen. 
Der Verdacht dieſer ſcheußlichen That lenlle ſich ſofort 
auf einen im Dienſte der Gutsherrſchaft zu Ganſchen⸗ 
dorf ſtehenden Menſchen, welcher indeſſen die That an⸗ 
lich leugnete und von dem faſt zu Tode geängſteten 
Kinde nicht mit Sicherheit rekogaoszlet werden konnte. 


und den Inkulpaten in jo erhebliche Widerſprüche in ſeinen 


Vorlage wegen Aufhebung der zum Gymnaſtalfonds 


zum Marlt gebrachten 
Stargard, 14. Juni. Geſtern Vormittag 
neral-Major du Troſſel, von Beomberg hier ein und 


Fuhrwerk, deſſen Führer — eln junger Menſch von] P 


Der Polizel gelang es jedoch ſchon am nächſten Tage, a 


wehr uhr erſtes Stiftungsfeſt. Demfelben vorauf ging 
eln Feuerwehr-Manöver, zu welchem man ſich den vier 
Etagen hohen Cohnheimſchen Kornspeicher auserſehen 
halte. Zu dieſem für unſere Stadt ſeltenen Schau⸗ 
gabe mit unſeren heutigen Verhältniſſen nicht mehr im ſpiele hatte ſich ein ungewöhnlich zahlreiches Publikum 
Einklange ſtehe, namentlich auch, weil jede @egenleiftung eingefunden, unter welchem man auch einen reichen 
dafür fehle, er aber troßdem bie vorläufige Vertagung Damenflor bemerkte. Gleich nach dem Beginn der 
der Sache empfehle, da hoffentlich in nicht zu langer | Ererzitien, Abends 6 Uhr, brach ein wollenbruchartiger 
Regen los, welcher die Zuſchauermaſſen ganz erheblich 
ten werde. Dem Antrage des Referenten, Herrn v. d. lichtete. Das Manöver wurde trotzdem im Ende ge⸗ 
Nahmer, gemäß wurde beſchloſſen, den Magiſtrat zu führt, wobel ſich die von dem JFeuerwehr⸗Dielgenten 
erſuchen, dahin zu wirken, daß die Erhebung der qu. Gleß mann konſtrulrte große fahrbare und freiftehenbe 
Abgabe vom nächſten Jahre ab in Wegfall komme. — Schlebelelter des allgemeinſten Beifalls erfreute, well 
man ſich überzeugte, daß ohne dieſelbe bei einem grö⸗ 
lin-Stettiner Elſenbahn-Altlen und ſteht ihr demgemäß ßeren Brande auch die beſten Spritzen ohne Wirkung 
das Recht zu, von den Seitens der Geſellſchaft jetzt bleiben würden. Abends vereinigte ein 
auszugebenden neuen Stammaktien auf je 800 Thlr.] Kommers die Mitglieder bes Juſtituts im Sans ſoucl⸗ 
Lokale, welches zu dieſem Feſt ſehr ſinnrelch dekorlrt 
worden war. Ueber der Eilngaugs l hür prangte ein 
Transparent mit der Inſchrift: 


gemüthlicher 


„Harre in Gefabren aus, 

Treu beſchütze Hof und Haus. 
Gieb, wenn's gilt, das Leben her, 
Muthig vorwärts Feuerwehr!“ 


Die mit Einladung verſehenen ſtädtiſchen Behörden 
waren ſehr zahlreich vertreten und fehlte es nicht an vielen 
ernſten und launigen Toaſten und manches hellere Jeuer⸗ 
wehrlied erſcholl bis in die Nacht hinein. 


Vermiſchtes. 


* Stettin. (Buchſtäblich wahr). In einer 


benachbarten Stadt füllte neulich ein Baubefliſſener in jeiner 
Eigenſchaft als Vormund eines Mädchens die Rub rt 
des Erzlehungsberichles: „Beruf, zu welchem das Kind 
beſtimmt iſt“, mit den Worten aus: „Zur Fortpflanzung 
des Menſchengeſchlechts“. 


„ (Befrafter Uebermuth). Auf dem Dam⸗ 


pfer „Sirene“ ereignete ſich am Sonntag Nachmittag 
während der Fabrt nach Gotzlow folgender kragilomi⸗ 


ſcher Vorfall: Ein junges Herrchen überreichte dem 
Kaſſtrer des Schiffes für die bekanntlich) 1 Sgr. 
koſtende Fahrt ein Zweigroſchenſtück mit den im Pathos 
geſprochenen Worten: „Geben Sie mir nur ja lein 
Kupfer wieder heraus!“ Ja demſelben Moment nahm 
ein Windfloß dem Sprecher feinen feinen Cyllader vom 
Kopfe und entführte denſelben über Bord auf Nimmer⸗ 
wiederſihn. — Sollte hier nicht das Sprüch wort „Wer 
den Pfennig nicht ehrt, iſt des Thalers nicht werth“, 
feine vollſtändige Berechtigung finden? 

Paris. In Bezug auf Höflichkeit und zarte 
Ausdruckswelſe verdienen die Franzoſen doch vor jeder 
Nation den Vorrang. Jüngſt wurde der Kaſſtrer einer 
Pariſer Akllengeſellſchaft wegen Veruntreuung und noch 
einiger anderer Vergehen zu lebenslänglicher Galeeren 
ſtrafe verurtheilt. Einer ſeiner Bekannten aus der Pro⸗ 
vinz, der das trübe Schickſal feines Freundes noch nicht 
erfahren, geht in die Wobnung des Kaſſirers und fragt 
den Diener: „BR Herr X. zu ſprechen?“ — „Nein“, 
antwortet der Diener, „er iſt auf Relſen im ſüdlichen 


beuszelt“. 

Rybulk, 5. Junl. In dem elne Melle von 
hier entfernten Niedobſchütz verunglückte geſtern Abend 
in Folge von Unvorſſchtigkelt eine Famille von drei 
Perſonen. Ein Grubenarbeiter hatte einige Dynamit⸗ 
Patronen nach Hauſe mitgenommen. Eine derſelben 
wollte er entzünden. Sie mochte nicht recht brennen. 
Auf Zureden der Frau trat er auf die Patrone; im 
nämlichen Augenblick explodirte fie und zerriß dem Ar⸗ 
belter den Fuß bis zum Knöchel vollſtändig. Die Frau 


trug Verletzungen im Geſicht davon und verlor auch die 


Naſenſpitze; der Knabe wurde nur unbedeutend verwun⸗ 
det. Anderen Tages mußte die Amputation des Fußes 


erfolgen. 


Wörfen-Berichte, 

Stettin, 15 Juni. Wetter ſchoͤn, leicht bewölkt. 

Temperatur + 19 R. Wind SW. 
An Ya un Sang 

Weizen Anfangs ra gend, uß flau, per 
2125 Pfd Ineo be inläudiſcher geringer 70 fa *. 
beſſerer 75 77 K, feiner 78 80 , feinfter 81 AG 
bez., 83⸗ bis 8öpfb- Jul per Juni u. Juni⸗Juli 82, 
80¼ A bez., per Juli - August 824, 80 ½ bez. 
u. Gd. 81 Br., per Septbr.⸗Oktober 83, 81 N bez. u. 


Gd., 81¼ Br 
ſteigend, Schluß ruhig, per 2000 
nach Qualität 75 per Juui u. 
1 


f ep 
Oktober 56%, 55%, Yu, Ya Ag bez, Oltbe.-Mobbr. 56, 


Od., 48 Br. 5 

Hafer unverändert, per 1300 Pfd. Ioeo 47 ½ bis 
29%, A, 47—50pfd. per Inni 29¼ & bez., Juni; 
Juli 29% „ bez, Septbr.⸗Oktbr. 31 ½, 31 85 

Erbſen ſtill, rer 2250 Pfd. Iseo Futter- 50 bis 
52 K, Koch- 53—54 

RNüböl feſt loco 14% m Br., per Juni 14% Ab 
Br., Septbr.-Oktober 13½ KG Br., 7 Gd., Novbr. 
Dezember 13 / bez. u. Br. 

Spiritus feit, loco ohne Faß 167¼ „ bez, per 
Juni und Juni⸗Juli 16%, M bez., Juli-Auguſt 16%, 
BY Y A bez, Auguſt⸗September 16 / m8 A 
Br, September 17%, 9. be. 

Angemeldet: 50 Wiſpel Weizen, 50 Wiſpel 


oggen. 
ehre ullrunge - Preiſe: Weizen 81, Regen 
54½, Rüböl 14%, Spiritus 16%. 

Landmarkt. 


ET TEE zn 
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14 Stimmen dies Recht dahin beſchränkt, daß nur Zimmermeiſter Block vorgeſchlagen. Die definitive Angaben zu verwickeln, daß biefer nun nicht mehr um⸗ 
Mitglieder der Verſammlung und zwar mit Wahl findet in der nächſten Sitzung ſtatt. — Auf hin konnte, ein umfaſſendes Geſtändniß abzulegen, wel⸗ 
vollem Stimmrecht innerhalb der Kommiſſion kooplürt den von der Verſammlung bel Berathung des dies jäh- ches denn feine ſofortige Verhaftung zur Folge hatte. 
werden dürfen; 5) daß letztere auch berechtigt fein ſoll, rigen Etats geſtellten Antrag, den Magistrat um eine! — Am 11. d. Mis. felerte dle hieſige Turner⸗Feuer⸗ 


Weizen 74—81 , Roggen 50-54 , Herde 

39 44 a „ Hafer 28— 32 . Erbſen 49-54 , 

a. 25— 35 He pr. Centner, Stroh per Schock 6—8 , 
artoffeln 17 20 I 
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Das Fräulein von Seuderi. 
Erzählung aus dem Zeitalter Ludwig XIV. 


von 
E. T. A. Hoffmann. 
Fortſetzung.) 


Mit einem Schrei des Entſetzens war, ſo wie der 
Menſch am Kutſchenſchlage erſchlen, die Martinidre, die 
ſich bei der Scuderi befand, entjeelt in die Wagenkiſſen 
zurüdgefunfen. Vergebens riß die Scuderi an der Schnur, 
rief dem Kutſcher zu, der, wie vom böſen Geiſte getrieben, 
peltſchte auf die Pferde los, die din Schaum vor den 
Mäulern wegfprigend, um ſich ſchlugen, ſich bäumten, 
endlich in ſcharfem Trab forldonnerten über die Brücke. 
Die Seuderi goß ihr Riechfläſchchen über die ohnmäch⸗ 
tige Frau aus, die endlich die Augen aufſchlug und 
zitternd und bebend, fi krampfhaft feſtklammernd an 
die Herrſchaft, Angſt und Entſetzen im bleichen Antlitz, 
mühſam ſtöhnte: Um der heiligen Jungfrau willen! was 
wollte der fürchterliche Menſch? — Ach! er war es 
ja, er war es, derſelbe, der Euch in jener ſchauervollen 
Nacht das Käſtchen brachte! — Die Scuderi beruhigte 
die Arme, indem fie ihr vorſtellte, daß ja durchaus nichts 
Böſes geſchehen, und daß es nur darauf ankomme, zu 
wiſſen, was der Zettel enthalte. Sie ſchlug das Blattchen 
au einander und fand die Worte: 

Ein böſes Verhüngniß, das Ihr abwenden konntet, 
ſtößt mich in den Abgrund! Ich beſchwöre Euch, wie 
der Sohn die Mutter, von der er nicht laſſen kann, 
6 der vollſten Glut kindlicher Liebe, den Halsſchmuck 


— LTE TE 


Bei der Redaktion gi g ein für die Drillinge des Land⸗ 
brieſträgers Gruhlke in Reckow bei Bütow: Frau Weiher 
1% — v. S. 1% — Ungenannt 25 pr — N. 1 K 
— Walther, Cramonsdorf bei Daber 20 F Summa 
12 & 15 Ir. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Friederike Langmuth mit Herrn Carl 

Levien (Greifswald). — Fräul. Aung Kerke mit Herrn 

Wilhelm Nix (Gr. Riſchow). 

Geboren: Ein Sodn: Herrn A. Schultz (Stralſund). 

— Herrn W. Voß (Stralſund). 6 
Geſtorben; Frau Sophie Hoffmann geb. Hecht (Star⸗ 

gard). — Fräul. Concordia Erfurdt (Stralſund). 

Zu dem Koukurſe über das Vermögen des Bäcker meiſter 
Julius Gotzmer zu Stettin hat die Wittwe C. Luck⸗ 
Waldt hierſelbſt nachträglich eine Forderung von 30 I% 

He angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer 


Forderung if} 5 
auf den 21. gen 1870, Vormittags 
1 r 


[4 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt, wovon die 
Gläubiger, welche iore Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 
Stettin, den 11. Juni 1870. 
Königl. Kreisgericht. 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Meister, 
Kreisrichter. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eisenbahn. 


Wir beabſichtigen, unſer auf der Silberwieſe zwiſchen 
der und Parnitz belegenes Grundſtück von 1 Morgen 
46%, (IRutben Flächen⸗Juhalt, auf weichem ſich die alte 
Eiſenbahn rücke befunden hat, im Wege der Licitation 
u verlaufen. Zur Abgabe der Gebote haben wir einen 


rmin 

auf den 4. Juli er., 10 Uhr Vorm, 
an Ort und Stelle vor un erem Abtheilungs⸗Baumeiſter 
Herrn Bollmann hierſelbſt, anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Bertanfebebin ungen liegen in unſerem Central⸗ 
Bureau, Carlſtraße Nr. 1, ſowie indem Bureau des 
Herrn Bollmann, im Empfangsgebäude auf unſerem 
Perſonenbahnbofe hierſelbſt, zur Einſicht offen. 

Stettin, den 4. Juni 1870. 
Direktorium 

der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Alt⸗Damm, den 11. Junif1870. 


Bekanntmachung. 


Holzverkauf in dem Alt⸗ Dammer 


Stadtforſte. 

In den Raupenfraßorten des biefigen Forſtes, an der 
Gollnower Chauſſee belegen, ſollen 12 bis 1600 Morg. 
50 bis 70 ꝛc. vi Kiefernbeſtände zum Abtrieb e, zu ⸗ 
erſt lavelweiſe und dann im Ganzen an den Beſtbietenden 
verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 


Donnerſtag, den 14. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im biefigen Magiftrats- Sefftonszimmer anberaumt, wozu 
wir Käufer mit dem Bemerken einladen, daß die Beſtände 
u jeder Zeit an den Werkeltagen beichtigt werden können. 
uch die 1 können acht Tage vor dem Termin, 
in hieſiger Regiſtratur, eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat. 


ES erschien hen 
Bekanntmachung. 

Der Häuslerſohn Friedrich Wilhelm Gutte, 
welcher am 9. Juli 1827 zu Johnsdorf im Sprottauer 
Kreiſe geboren iſt, ſeinen Verwandten zuletzt im Jahre 1856 
von Stargard in E aus Nachricht gegeben hat, 
ſeitdem aber verſchollen iſt und ſeine etwaigen unbekannten 
Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, ſich vor oder 
8. Feb in dem Termine am 1. 


Februar 1871, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Depntirten Herrn Kreis⸗ 


und die Armbänder, die ihr durch mich erhieltet, unter 
irgend einem Vorwand — um irgend etwas daran 
beſſern — ändern zu laſſen, zum Meifter Rend Cardillac 
zu ſchaffen; Euer Wohl, Euer Leben hängt davon ab. 
Thut Ihr es nicht bis übermorgen, ſo dringe ich in 
Eure Wohnung und ermorde mich vor Euren Augen. 

Nun iſt es gewiß, ſprach die Scuderi, als fie 
dies geleſen, daß, mag der geheimnißvolle Menſch auch 
wirklich zu der Bande verruchter Diebe und Mörder 
gebören, er doch gegen mich nichts Böſes im Schllde 
führt. Wäre es ihm gelungen, mich in jenee Nacht 
zu ſprechen, wer weiß, welches ſonderbare Ereigniß, welch 
dunkles Verhältniß der Dinge mir klar worden, von 
dem ich jetzt auch nur die leiſeſte Ahnung vergebenſt in 
meiner Stele ſuche. Mag aber auch die Sache ſich 
nun verhalten, wie ſie will, das was mir in dieſem 
Blatt geboten wird, werde ich thun, und geſchähe es 
auch nur, um den unſeligen Schmuck los zu werden, 
der mir ein hölliſcher Talismann des Böfen ſelbſt dünkt. 
Cardillac wird ihn doch wohl nun feiner alten Sitte 


und ihn mit irgend eines Königs pathetiſcher Rede zu Gaſſe. 


Boden ſchlug, bis Bolleau feine Leuchtkugeln in den 
ſchwarzen tragiſchen Himmel ſteigen ließ, um nur nicht 
ewig von der Colonnade des Louvre ſchwatzen zu hören, 
in die ihn der archltektiſche Doktor Perrault hineingeengt. 

Hoher Mrttag war geworden, die Scuderl mußte 
zur Herzogin Montanſier, und jo blieb der Beſuch bei 
Meiſter Rene Cardillac bis zum andern Morgen ver⸗ 
ſchoben. | 

Die Scuderi fühlte ſich von einer beſondern Unruhe 
geprinigt. Beſtändig vor Augen ſtand ihr der Jüngling 
und aus dem tiefften Innern wollte fi eine dunkle 
Erinnerung aufregen, als habe fie dies Antlitz, dieſe 
Züge ſchon geſehn. Den leiſeſten Schlummer ſtörten 
ängſtliche Träume, es war ihr, als habe fie leichtſinnig, 
ja ſtrafwürdig verſäumt, die Hand hilfreich zu erfaſſen, 
die der Unglückliche, in den Abgrund verſinkend, nach 
ihr emporgeſtreckt, ja als jet es an ihr geweſen, irgend 
einem verderblichen Ereigniß, einem heilloſen Verbrechen 
zu ſteuern! — So wie es nur hoher Morgen, ließ 


getreu, nicht jo leicht wieder aus den Händen geben] ſie ſich ankleiden, und fuhr, mit dem Schwuckläſtchen 


wollen. 
Schon andern Tages gedachte die Scuderi, ſſch 


Doch war es, als hätten alle ſchönen Geiſter von ganz 


verjehen, zu dem Goldſchmidt hin. 
Nach der Straße Nicaiſe, dorthin, wo Cardillac 


thüre — ſchrie, lärmte, tobte — wollte ſtürmend hinein, 


Die Hausthüre ſpringt auf, ein Menſch mit 
Ketten belaſtet, wird hinausgebracht und unter den 
gräulichſten Verwünſchungen des wüthenden Pöͤbels fort- 
geſchleppft. — In dem Augenblick, als die Scuderi halb 
entjeelt vor Schreck und furchbarer Ahnung dies gewahrt, 
dringt ein gellendes Jammergeſchrei ihr in die Ohren. 
„Vor! — weiter vor!“ ruft ſie ganz außer ſich dem 
Kutſcher zu, der mit einer geſchickten raſchen Wendung 
den dicken Haufen auseinanderſtäubt und dicht vor Car dillacs 
Hausthür bält. Da jfieht die Scuderi Desgrais und 
zu ſelnen Füßen ein junges Mädchen, ſchön wie ber 
Tag, mit aufgelöſten Paaren, halb entlleidet, wilde Angſt, 
troſtloſe verzweiflung im Anteltz, die hält feine Knit 
umſchlungen und ruft mit dem Ton des entſetzlichſten, 
ſchneidenſten Todesſchmerzes: Er iſt ja unſchuldig! — 
er iſt unſchuldig! Vergebens ſind Desgrais, vergebens 
feiner Leute Bemühungen, fie loszureißen, fie vom Boden 
aufzurichten. Ein ſſarker, ungeſchlachter Kerl ergreift 
endlich mit plumpen Fäuſten die Arm“, zerrt fie mit 
Gewalt weg von Desgrais, ſtrauchelt ungeſchickt, läßt 
das Mädchen; fahren, die hinabſchlägt die ſteinernen 
Stufen, und lautlos — tobt auf der Straße liegen 
bleibt. — 


(Fortſetzung folgt.) 


mit dem Schmuck zu dem Goldſchmidt zu 3 ſtrö ate das Voll, ſammelte ſich dor der Haus⸗ 


Paris ſich verabredet, gerade an dem Morgen das mit Mühe abgehalten von der Marechauſſce, die das 
Fräulein mit Verſen, Schauspielen, Anekdoten zu be- Haus umſtellt. Im milden, verwirrten Getöſe riefen 
ſtürmen. Kaum hatte la Chapelle die Scene eines zornige Stimmen: Zerreißt, zermalmt den verfluchten 
Trauerſpieles geendet, und ſchlau verſichert, daß er nun Mörder! — Endlich erſcheint Desgrais mit zahlreicher 


wohl Racine zu ſchlagen gedenke, als dieſer ſelbſt eintrat, 


1 


widrigenfalls Friedrich Wilhelm Gutte für \todt erklärt, 
die mit vorgeladenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
aber mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß des Gutte 
präkludirt werden und der Gutte'ſche Nachlaß den legitimirten 
Erben zugeſprochen wird. 

Sprottau, den 21. März 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht; 
I. Abtheilung. 


Auktion BE 


zu Welzin bei Treptow d. T., 


Juni d. J., 


am Mittwoch, den 22. 
Morgens 9 Uhr über, Dreſchmaſchinen, Heckerlingmaſchinen, 
ſämmtliche Ackergeräthe, 28 junge Arbeitspferde, 33 vor⸗ 
zügliche Milchkühe, 300 ſehr große wollreiche Kamm⸗ 
wollſchafe mit Lämmern und 300 ſtarke Hammel. Schafe 
und Hammel werden auch vor der Auktion abgege eu. 
Heydemann — Krebſow. 


Auktion. 5 


1 

Am Donnerſtag, den 16. Juni, Vormittags 11 uhr, 
ſoll Lindeuſtraße 30 auf dem Hofe ein eleganter ſehr 

conſervirter Ganz⸗Verdeck⸗Wagen öffentlich meiſtdietend 


verkauft werden. 
V. Petzold, Aukt. Com. 


380 Hammel 


und Schafe, kernfett werden von dem Dominio Groß⸗ 
Machnow bei Berlin ſofort verkauft. 


Pommerſches Muſeum. 


Vammlungen: offen ſed. Mittw. Nm. 2—3 U. und 
je“ Bonnt Nin 11—1 hir 


Für induſtrielle Kapitaliſten. 
Kaolin, vorzüglicher Glasſand, 


Braunkohlen, in Paris 1867 praemiirt, 
1 Meile vom Bahnhof u. 1 weile v. d. Weichſel, Prov. 
ae ſtehen unter vortheilhaften Bedingungen zur 
enutzung. 
Näheres beim Grubenbeſitzer Pletzeker, Stralauers 
brücke 5. 
nen blüht das Glück a 


Preuß. Looſe 1 


Intereſſante Neuigkeit! 
Soeben erſchien und iſt in Stettin und Swinemünde 
zu haben bei 


Prütz & Mauri: 


Das Volke buch vom Grafen Bismarck. 
Herausgegeben von Wolfgang Bernhardi. 


Mit dem wohlgetroffenen Portrait Bismarck's ausge f 


fattet, ſchildert dies Buch (nebenher eine vollſtändige 
Kriegsgeſchichte bringend) die Urſachen des Ziemarch'ſchen 
Handelns, feine Abſichten und Pläne für die Zukunft in 
kerniger Sprache, ohne Schmeichelei. Kurz, es iſt ein 
echtes Volksbuch von 10 Bogen Umfang. 
Preis 10 Sgr., 

nach answärts verſchickt es die obengenannte Buchhand⸗ 
— franco gegen Francofendung von 11 Sgr. in Brief 
marken. 


Bruger & Krause, 
große Wollweberſtraße 46, Durchgang 
zur Neuſtadt, 

empfehlen ihr großes Lager von 


Eiſen⸗, Metall: und Galanterie⸗ 


Waaren, 
beſonders auch ſämmtliche Bau⸗Artikel 


Richter Mohrenberg ſchriftlich oder perſönlich zu melden, 


alſo ohne Aufſchlag au Portokoſten oder 


Umſtänden eine ebenſo erhebliche als diejenige, 
Aktenformat) über einen in verſchiedenen Zeitungen e Ü 
— Bei umfangreichen Aufträgen noch beſondere Vergünſtigunge 
ſowie davon genommene Eli 
und billig beſorgt, ebenſo empfehlende Beſprechungen, Zeugniſſe von competenter 


Mannſchaft, die bildet durch den dichten Hauſen eine 


Zeitungs⸗Aunoncen⸗Expedition 


T. H. Behrens 2 
Roſtock (i. Mecklbg.), Gr. Mönchenſtraße Nr. 30. 


Täglich prompte Beförderung von Ankündigungen jeden Umfanges an ſämmtliche Zeitungen, 
Fachblätter, Kalender, Coursbücher u. ſ. w des In und des Aus landes gegen die Original⸗Inſertious⸗Gebü dren, 


Speſen (welche letzteren die Zeitungen ſelbſt der Annoncen⸗ 


Expedition für deren Vermittelung verſciedentlich gewäbren). — Auf beſonderen Wunſch Abfaſſung. Ausarbeitung 
oder anf Raum- (Koſten⸗) rg. oder aber auf effektvolles Hervortreten berechneies Arrange ment der 


In ſerate, Ueberſetzung derſelben in 
Voranſchläge. 
vorſchriftsmäßige Ausführung ſorgfältig überwacht wird. 


deutlich ausgeführte Vorſchrift erforderlich 
breitet werden ſoll. 


Zeichnungen, Holzſchnitte, 
werden ſauder, ſchne 


vertreten. 


billigster und promptester Bedienung. 


zingetreten ift, ich ſehe daher ꝛc. ꝛc. 


remde Sprachen für alle Zeitungen der Erde. 
Auskunfts- Ertheilung, eventuell bei ſtrenger Diskretion. 


Retourgeschirre) nach Carlsbad und zurück, sowie nach allen anderen Orten zu 


Weltberühmtes Radikalmittel gegen Gicht und Anhang. 
Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lumbago 
Lendengicht, Rheumatismus, Migrain. 

à Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franko. 


Karl Püttmann in Köln. 


Ungefähre Koſten⸗ 
Belege über jede Jafertion, deren 


Für jedes Inſerat (und wäre es auch für ſämmtliche exiſtirende Zeitungen beſtimmt) iſt nur eine, recht 
mit Angabe derjenigen Blätter, dur 
Die hieraus erwachſende Erſparniß au Zeit, Mühe und Portokoſten iſt unter 
welcde durch Vorlegung nur einer Rechnung (ür Behörden in 
ffektuirten Juſerat⸗ Auftrag den p. t. Juſerenten erwächſt. 


weiche und wie oft es ver⸗ 


n. 2 4 
Es (Abdrücke für den Zeitungs ꝛebrauch) 


Stelle und ſonſtwie den reſp. Inſerenten für die größere Wirkſamteit ibrer Voröffentlichungen nöthig erſcheinende 
Hülfsmittel veranſtaltet, wie überhaupt alle mit dem Juſertionsweſen verwandte Zweige aufs Beſte 


Burkert Hötel. 


dicht neben dem Bahnhof Annaberg-Bachhnlz, komfortabel und allen Anforderungen der 


Neuzeit entsprechend eingerichtet, empfiehlt sich geehrten reisenden Herrschaften, unter Zusicherung 
Jederzeit steht die bequemst Reisegelegenbeit (auch durch 


iensten. 


Saſſenhof 3, neben Hötel Victoria. 


A tt e ſt. 


Mit freundlichem Gruß erſuche ich Herrn Püttmann mir noch 1 Töpfchen Gichtſalbe gegen Poſt⸗Nach⸗ 
nahme zu überſenden, da ſich dieſelbe bei meiner Frau bis jetzt ausgezeichnetſbewieſen hat und bedentende Beffi 


. bei Rudolſtadt, den 1. Februar 1870. 


epdor 
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Neue Sadiſche Landes-Zeitung. 


Mannheimer Anzeiger. 


mit dem Mannheimer Unterhaltungs⸗Blatt. 
Demokratiſche Zeitung a — von Dr. Joſef Stern. 


Täglich mal in Groß⸗Royal 


Für das 3. Quartal 1870 


ormat. — Auflage 7 200. 


(Juli, Auauft, Septmbr.) 


im Verlage 26 Sgr., auswärts 1 Thlr. 
Anzeigen die ö spaitige Petitzeile 4½ Sgr. 


Hierzu ladet ein 


Mannheim, im Juni 1870. 


Die Verlagsbuchhandlung J. Schneider. 


Pfreis⸗Courant ſelbſtgebauter Rheinweine. 


1 865 10 d 
in 5 e fe. Pente = Sete one ber lache 17 
eder Art, Nägel und Drahtſtifte, ferner 7 wg LE HR N 
Ketten, Striegeln, Kardätſchen, ſowie ihr „ Wegener Berg, Ferſer Kirchen und a 
Rauenthaler Berg n . 1 „ „20 9. 


Magazin für Küchen⸗ und 
Wirthſchaſtseinrichtungen 
bei ſolide geſtellten Preiſen. 


ecluſtve Kifte, Glas und Emballage. 


| 


Beſtellungen in beliebiger Quantität werden gegen 1 des Betrages prompt effektuirt. 


avid Salomon, 
Weinbergsbeſitzer, Mainz. 


— 


Haustelegraphen, 
electriſche und pneumatiſche, als Erſatz 
für die läſtigen Klingelzüge, fertigen 

C. Jentzen & Co., 
Mönchenſtraße 23. 


Abeſſiniſche Röhrenbrunnen 


zum Einrammen und Einſchrauben empf, 


billigſt 
C. Jentzen & Co., 
Möͤnchenſtraße 23. 
FFP 


f 
Reise-Taschen, 
Reise-Necessaires 


für Herren und Damen, 
Damen-Taschen, 
Schreibmappen, 

Brief-, Geld- und Courier-Taschen, 
Portemonnaies, 


Cigarren-Taschen 


empfehlen in größter Auswahl 
ehmann & Schreiber, Kohimarkt 15. 


e 


8 


— 


gar 


SEI 


| 


Wir empfehlen zu Fabrit⸗Preiſen unfer vollſtändig 
aſſortirtes Lager dauerhaft gebundener 
Conto-Bücher und Copir-Bücher 
von deu beſten Patent⸗Papieren mit und obne ge⸗ 
druckte Köpfe und Seitenzahlen, eigener Fabrik, für 
kaufmänniſche, gewerbliche u. landwirth⸗ 
ſchaftliche Zwecke, ſowie alle Schreib-, Bureau · 
und Zeichnen ⸗Utenſilien. 

Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15. 


FFC AT ͤ bbb 
DAC HPAPPE 
Asphalt, Steinkohlentheer ꝛc. 


empfiehlt in bekannter Güte 
Die Fabrik von 


L. Haurwitz & Co, 


Comtoir: Frauenraße 11 — 12. 


Freis-Courant 


Ch d'aux, Giscours, Larose 15, 17 Ya 20 Sgr. 
Weisse Bordeaux-Weine: 


Graves, Franzwein, Sauternes 7 ½, 10, 12½ 


gr 
Mosel-Weine: 
Zeltinger, Brauneberger 5, 6 und 8 Sgr. 


Rheinweine: 
Oppenheimer, Rüdesheimer, Liebfrauenmilch, 
0, 12½ und 15 Sgr. 
Marcobrunner, Hochheimer 177 und 20 Sgr. 


Spanische Weine: 


Feine Portweine, 10, 12½, 15 und 20 Sgr. 
Sherry, Madeira, weissen Portwein, 
10, 15, 20 Sgr. 
Franz. Champagner 1%, 1 1½ Thlr. 


Spirituosen: 
Arrac, Rum, Cognac, 7%, 10, 15 Sgr. 
Feiner Arıae de Batavia 15 bis 20 Sgr. 
Feinen echten Jamaica-Rum 17 ½ u. 22½ Sgr. 


feinechten Cognac 17½ 25 gr. 
Sämmtliche Preiſe exel. Flaſche. 
Aufträge von außerhalb werden prompt und 
reell effektuirt, auch ſtehen Probeſendungen und 
Preiscourants zu Dienſten. 


Heinrich Carmesin, 
Weingroß⸗ Handlung. 


en, Albrechtſtr. 6, . 
BF 


eee 


Tapeten 


in neneften Muſtern zu den lilligſten 5 
Preiſen empfiehlt hr 
Otto Dittmer, 


Kohlmarkt 12/13, 1 Treppe hoch. 
Hausbeſitzer 
erhalten 10 pCt. Rabatt. 
Auf Abzahlung. 


Engl. Velour⸗Teppiche, ; 
„ Tiſchdecken u. Nouleanz ) | 


1 


— ! — , 77 
Das Grundftück Grünhof, Gartenſtraße 17, iſt zu 
ver kaufen. Näheres daſelbſt. 


IE 


„ baſte und wirkliche Geſchichte des ee Prapheten von Fort mit 


Weine und Spirituosen. 
Rothe Bordeaux-Weine: 
Medoc, Pauillac, Cantenac und Margaux 
8, 9 Sgr. 
Ch. Kirwar, Calon, Beychyelle, 10, 11 u.121/,8gr. 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vo iches Mittel g gen 
nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

Specialarzt Dr. e 
Kavvel bei St. Gallen (Schweiz) 


Neu⸗Torneyer Bier⸗Ausſchank, 
Grünhof, Pöligerftraße 6. 

Ein vorzügliches Seidel Balriſch, Berliner, Wie und 
Potsdamer Stangenbier in und außer dem Haufe, ſep. 
Zimmer für kleine Geſellſchaften empfiehlt 

J. Sellmann, Pölitzerſtraße 6. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 

Ein gebildeter junger Mann, der in allen ſchriftlichen 
Arbeiten bewandert iſt und Kenntniſſe in der Landwirth⸗ 
ſchaft beſitzt, ſucht als Rechnungsführer oder Verwalter 
placirt zu werden. Gef. Offerten i. d. Exped. d. Bl. 


Vermiethungen. 


Roßmarkt Nr. 4 


iſt die Bel⸗Etage zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres bei C. F. Dreyer. 


Bellevue- Theater. 
Donnerſtag, den 16. Juni. 
Auftreten der Tänzerin Fräulein Alice de la Croix. 
Inſpektor Bräſig. Lebensbild in 5 Akten nach Brit Reuters 
Roman: Ut mine Stromtid. Nach dem 2. Akt: La 


Wichtig für Bücherfreunde! e e e us mm, 


Ir Zſchokke's humo 


a) Bibliothek deutſcher Original⸗Romane. 10 dae 


5 1. Dr. Heinri vollſtändi 
e) Nenefte Bibliothek Se Ja gene 2 J) Veſfing e, Wert, geg. ne 


Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten 
150 Gr Boz ausgewählte Roman 


Muſikalien. 


0 1 g 
Ferrg's . u ee Der muſikaliſche Hausfreund. Bergabe für gelibte 
Aufammen 2 % Walter Scott s Romane deutſch, ele Spieler, 12 elegante Salon-Eompofitionen enthaltend, 14% 
f e 
0 exiſtirende, 0 . 
We 25 15 8 he ei 6 der beliebteften brillanten Walzer von Gobſtey, Fauſt x 
rößten Geheimniſſe 1 % Abenteuer des 0 aD Rune Bone. d — 152 
aublas, vollſtändigſte Ausgabe, zwei Bände | Mattet, pern ent! in 2½ er neueſten be- 
groß Oktav, 2 TB Eugen Sue's Romane, liebteften We n 10 b 7 zus nur 1 A er 
habſche dentſche Kabimetsansgade, 123 Bande, nur 4 4 | . Spohr, We e ee, 
lngare⸗Carlen's ausgewählte Romane, 28 Bduchn. 1 | 2 1 Tölr . eng elichteflen © . * . 
unnd a n J daes e 1 wart: Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Huge- | Cachuca, nach dem 4 Att. Fas seul, getanzt bon Fiel. 
ö * 0 \notten, Trubadour, Traviada, Freiſchütz, Blaubart, Ri- Alice de la Croix Die Juſel Tulipatan. Komiſche 
13 9 Fauſt, . = 12 Fare ee 3 Ag | Operette in 1 Akt. 

„ 112 der beliebteften Salon: Compofitionenfür Piano von ’ 
bedeutendſten Künſtler (jedes Blatt ein gen Jungmann, 74 Jugend. ibn 39 de aa „ > ; 
; adenpreis 4 34 nur — Jugend⸗ um, 30 be r ellung. 
Prachtband mit Golbiänitt 2%, . Der illuftrirte liebte Tompoſitionen, leicht und brillant arran irt, prachtvoll Anfang 5 Uhr. 


Saen d. af 400 bah ift und apa ausgeſtattet, 1 — Festgabe auf 1870, Brillantes Elysium-Theater, 
nenen. 1870 wur 18 Mr Geſchichte der Kriege ira Tanz Album anf Bonnerſtal, den 16. Sum. 
ion ibens gegen Oeſterreich von 1740 ie 89 1870. 25 Zänge enthaltend, mit elegantem Umfhlag 19% “x um. 
8 lle Se in v mit 20 81 if. 35 & — 50 leichte Tänze für Violine zuſammen 1 ER bie» Duft: 
8 „ a Pois i ee ſelben mit Elavierbegleitung (Orchester pariſten) 1 J. — Luſtſpiel in 1 Akt. 
Fe 1500 Seiten fort, unt 23 plächtwollen Stab, Des Pianiſten agen 2 brillante Original. Die Frau Mama, 
35 Gr Willibald Alexis Romane 6 Bde., gr. Oktav, ee Ae * e ere er oder: 

ö j . seh w., j 


Eine moderne Ehe. 
Lebensbild mit Geſang in 3 Akten. 


Abgang und Ankunft - 
a b K za ger 


Ladenpreis 10½ , nur 45 Gr Erholungsſtunden, ; 

e ß 

300 Seiten gr. 8. mit Abbildungen, ſehr eleg nt 15 pr Mozarts und Beethoven’ ſämmtliche (54) Sonaten. 

Das illuſtrirte Paris, mit 150 ſaubern Abbildungen, Sroße Prachtausgabe, zuf, nur 2 % Mozart's be. 

26 J Der große deutſche Anekdotenſchat in rühmte Symphonien, Abändig 1 % Beethoven's 

1000 humoriſſiſchen Aneldoten, Erzählungen, Wedichten, ſammtliche Symphonſen 4händig, 2% % Franz 
. 10 Bände, groß Oktar 1 . Frtederil ubert: Mülerlieder (24) Schwanengefang (14) 


“ 


Puffs ꝛc Sch 

Bremer, ausgewählte Romane, 39 Theile 40 3, Fart. Inpinterreife, (24) Erlkönig e 22 Ale 84 Lieber 3 i 
Ehamlers Bet, len e Ange beliebt zuſammen nur 1 Chopins 6 berühmte Walzer nach 1 Coslin, Gel at 62 U. MR 
Seeromane. 6 Bände, 1 Oſtindien, maleriſch⸗ ge 1 außer den bekannten Berlin: „ „ 6 30 
gtelſche beschreibung dieses Hädft intereffanten Er. Gratis erhält Jeder wertsuotenzugasen| ; Palewal, emen Samba: nn 


Stargard, Kreuz, Breslau; 
ouenzug Bm. 10 
„Paſewalk, Prenzlau, Wolgaſt, 
Stralſund: Bm. 10 


tr. 
» Stargard, CTöslin ur . 
: Es erzug Bm. 11 
- Berlin, Wriezen: Perfonenzug Mitt. 11 


theils, großes Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen 1 9% N 
Die Juſtizmorde aller Länder, intereſſant erzählt. . Wend Wert von Muert ac, Mah 74 
20 Theile gr. Oktav, mit ſehr vielen Illustrationen, 1 A. Slaffiter und iWuftrirte Werte gratis. ’ 


ul: 8 d it, 10 . lizei⸗ 
GE Neuem ans der Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt 


Neuzeit. 5 Bde., 1 K. en ausgeführt. Man wende ſich nur direkt an 


ebunden, mit Goldſchnitt 3 % Schönheits⸗Album, 
ehr elegant, 2 M Die Kunene Berlins, i und Simon 


S BEE 8 „ 8 88 


k mit 24 togrdphi ine Auswahl aus d “ R 7 2 1 . 

e Kade de weine aeg gel. mit Gofpfenit in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, „ Seni e or, Rn, 3 

2%, 3 Hogarth's fämmil. Bilder mit der Lichten- | _ Bücher⸗Exporteur. Sener, re dene Nm. 3 43 

= = „Stargard, olberg: 

32 8 2 I. Schneider; . Bei, Blau: ee 
2° Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt, empfest er D > Soc. 

28 6 8 2 venzlan: Sei nenzug Abd. 7 

2a Möbel eigener Fabrit in großer Auswahl, . ‚Renz, Werben % 

47 zen mit Gold- und Holzrahmen in allen Größen, . Storgarb: Gemiſchter Zug Abb. 10 i 

ophas in guter Polſterung mit ſtarken Plüſch⸗ u. Dammaſtbezügen 4 ntunft: 
52 bei reeller und dauerhafter N Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 2 S 2 — Zug Mrg. 6 U M 
5 Nußbaum⸗Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufer reis. omenzug Mrz. 8 2 


a 9 
ewalt, Prenzlau: 5 r 
Be ee ee 9 
» Berlin: Courierzug Bm. 11 
nenzug Um. 11 
. Kim era 
a rſonen 
Sin, Colberg, Stargard: 
- Stralſund, Wolgaſt, Poſewallz 
Eilzu 


215 9 N 
Derlin, Wriezen: Nm. 
Breslau, Ba Pan * . 


4 
4 

ö Hambirg, Strasb ee 221 
al * un * 
0 


BER E n K* 8 Ken d f Ba Bl 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Bpecialarzt für Epilepfe Doktor 0. Jlllisek in 


Berlin, jetzt: Louiſeuſtraße 45 — Bereits über Hundert geheilt. — 


5 lend Ein Deſtillier⸗Apparat bis zu 180 Ort., ſowie Laden 
Gewöhnliche e eee utenſilien für ein Deflliations Geſcholt detail Ude 
U 


per 1. Juli er. zu kaufen geſucht. 
beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauſtelle oder Stein-] Offerten werden unter T. A. in der Expedition dieſes 
hof, billigſt. Jullus Saalfeld, 


Blattes erbet : n. 
Loniſenſtr. 20. 


Bag nn JE mean lem — „are 7 
Fertige runde Hüte (neneſte Formen) von 25 Zw Pianino 85 


an, Backen hüte in Tüll, Krepp, Seide, Stroh, von neue wie auch gebrauchte verkauft ſtets am billigſten 
1 & 20 Gr au, Kinderhüte von 2 Kr. an, wie J. R. Sieber, Paradeplatz 1. 
hlt 


. Auguste Ane el Mehrere gebrauchte Straßen» oder Garten⸗Laternen 
P 5 
de. Wollweberftraße pP werden gekauft Wilhelmſtraße 5 b, parterre. 


Die ſich bereits in allen Magazinen und Tiſchlerwerk⸗ Hotel «de Prusse. 


ätten fo vorzügiich bewährte Politur⸗Lompoſition zum 
E an el Während des Wollmarktes findet das zweite 


Fertigpoliren neuer Möbel und zum Auſpoliren alter . 
Table d’höte um 3 Uhr, 


Möbel aus dem Haupt⸗Depot aus Wien, ift bei Herrn 
Ritterbuseh in Greifswald vorräthig; pro Flaſche l 2 k x 

und nicht wie bis jetzt immer im großen Königsfaale, 
ſondern auch jetzt bei ungünpnyer Witterung 


mit Gebrauchsanweiſung 15 pr, bei Parthien billiger. 
im Louiſen⸗Garten ſtatt. 


Nm. 3 


onenzug Ni. 

few — 

a 2 . 

. Fr Colberg, Breslau, Krenz, 

targarb: ’ ouenzug 

Berlin, Wriezen: Verſonenzug Abd 10 286 
Poſten. 


* 


Dur. Erſparniſſe für Tiſchler und Holzarbeiter und 
beſtes Fabrikat auf dem Contineut. 2 


8 . . 0 Zugleich erlaube mir auf daſſelbe deutſche, engliſche und I. Botenpoft nach Grabow 11 U. 25 M. Vorm. 
franzöſiſche Buſſet, welches wie bei letzter Anweſenheit] I. Botenpoft na Pommereusdorſ 11 U. 25 M. Vorm 
ic DIIN: on 1 brei Sr. Majeſtätdes Königs, im Garten aufgeſtellt war wieder ET „ Neu⸗Tornei 12 U. — M. Nachm. 
aufmerkſam zu machen. I. Botenpoſt nach Grünh ef 12 U. 30 M. Nm. 
2, Victoriaplatz 2, Hochachtungsvoll Br en nach 1 ” — = ** * 
empfiehlt nach Vollendung der Baulichkeiten J. Ki EMI ede ned Fer kane g U. 80 ff Bm. 
ihre eleganten Lokalitäten mit Damen- e a 
ſalon Billard und Leſezimmer, Den in dieſem Jahre mit fo vielen Neuheiten verſehenenn e nad 1 N U: BOB: Wie 
Garten u. Tunnel mit Neſtau⸗ auf das eleganteſte eingerichteten und prachtvoll beleuchteten] 1. Kariolpoſt von Grändof 5 U. 10 M. fr. 
2 Louiſen⸗ Garten . eben 11 u. 40. Bor. 
rant. Beine Weine, Echt ai i Karielpoſt von Pommerensborf 5 U. 20 M. früh. 
la er vom ichbal: I. Botenpoſt von Neu⸗Tornei 5 U. 25 M. früh. 
gige Spelfe g e e „ Hotel de Prusso, _ kucuimäuie memeu re - 
@ 8. Di 3 „8. | mit de . uzig vo i { Grabow 11 U. 20 M. 
Dejcuners, en aer echten Wiener Märzenbier's vom Faß, e as aden 11 M. Ki 


ſowie Beſtellungen auf alle Eonditorei: e, r ae 
Backwaaren werden jederzeit prowpt |fonkpen greifen Wen ee e (uf bes 69 


effektuirt. gelegentlichfte, 
5 Otto Klemm. 1. G. Sele 


oft von Gtünhof 4 U. 45 Nm. u. 

. Nen-Kornei 5 U. 45 M. Nm. 

II. Botenpoſt von Pommerensdorf 5 U. 50 M. Rm. 

Botenpoft aus Zullchow u. Grabow (Pölitz) 7 u. 30 M Ab 
1 ＋ 13 77 2 


ser? 
74 


wächezuſtände ber 


1 


